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Alphornkonzert
mit Lisa Stoll
Malters Durch ihre Auftritte
von traditionellen «Stubete» bis
zu Klassikkonzerten ist Lisa Stoll
die bekannteste Alphornistin
der Schweiz. Dass die Swiss
Lady des Alphorns jetzt ein So-
lokonzert in Malters uraufführt,
ist kein Zufall. Der Orchester-
verein Malters tritt unter Pius
Haefligers Leitung immer wie-
der mit Sonderprojekten hervor
und erteilte seinem Konzert-
meister, dem Luzerner Geiger
Alain Valmond (53), den Auftrag
für ein Alphornkonzert mit Stoll
als Solistin. Aufgeführt wird es
am Sonntag mit der Jodlermes-
se von Willi Vallotti.

Valmond wirkte lange Jahre
alsGeiger imLuzernerSinfonie-
orchester mit – wie einst auch
sein Vater (ebenfalls als Geiger)
und Grossvater (am Fagott).
Aber er begann schon als Ju-
gendlicher, eigene Musik zu
schreiben.2009komponierteer
unteranderemdieMusik für 150
Mitwirkende für das 50-Jahr-Ju-
biläum der Musikschule Kriens.

SeineMusikwillnichtAvant-
garde sein. Sie verbindet undog-
matisch verschiedene Einflüsse
von Jazz und Minimal bis zu im-
pressionistischer Harmonik und
moderneren Klängen.

Den archaischen Charakter
des InstrumentsbringtauchVal-
mond zur Geltung. «Es gibt wei-
te Klänge und sphärische Passa-
gen», sagt er. Das Alphorn-Fa,
das von der temperierten Stim-
mung abweicht, spiele «eine
grosse Rolle und führt zu melo-
dischenReibungen.DasOrches-
ter verstärkt solche Wirkungen
auchmalmitClusternundMoll-
Stimmungen.» Auf einen sphä-
rischen ersten Satz folgen ein
rhythmisch akzentuierter zwei-
ter und ein tänzerischer dritter.
Wichtig war für Valmond, dabei
das Alphorn stark ins Orchester
zu integrieren. (mat)

Hinweis
Sonntag, 6. November, 17 Uhr,
Kirche St.Martin, Malters. Mehr
unter www.ovmalters.ch

Kunst, Stile und Generationen gemixt
In der Luzerner Galerie Vitrine treffen arrivierte Keramikkunst und junge Ölmalerei aufeinander.

SusanneHolz

«Tea, Love and Peace», so
heisst diese Ausstellung in der
Luzerner Galerie Vitrine und sie
vereint die Keramikkunst einer
arrivierten Künstlerin, die inter-
national gefragt ist, mit den Öl-
malereien eines jungen Pär-
chens, das zum ersten Mal aus-
stellt. Sven Geisser, 22, und
Barbora Kotrikova, 26, sind pri-
vat und in der Kunst ein sich er-
gänzendes Paar. Er aus der Ost-
schweiz, sie aus der Slowakei,
haben sie sich auf der Kunst-
hochschule in Luzern kennen
und lieben gelernt.

Die beiden jungen Künstler
lernen täglich voneinander. Auf-
fallend ist ihre Liebe zu male-
rischer Perfektion. Sven Geisser
und Barbora Kotrikova stellen
ausschliesslichÖlmalereienaus,
und manche Rahmen aus
Eichenholz sind selbst gemacht.
Auch stellen sie die Leinwände
selbst her, sie bestreichen sie
mit Kreidegrundierung, wie die
Impressionisten es taten. «Die
Kreide saugt das Öl», erklärt
Sven. Auch verwende man in der
untersten Schicht Eitempera, so
wie früher üblich.

Das Malen perfektionieren –
das üben die beiden zusammen
in ihrem Atelier in Emmenbrü-
cke ein. Und was lernt man beim
Kunststudium, das Sven und
Barbora demnächst abschlies-
sen? «Konzepte zu entwickeln»,
erklärt Sven. Der 22-Jährige
stellt in der Vitrine beeindru-
ckende Ölmalereien aus, Barbo-
ra ebenfalls. Die beiden wech-
seln die Stile, Realismus, Im-
pressionismus, surrealistische
Elemente – alles kommt vor.

Gemälde,dieanalte
Barockmeister erinnern
«Der Stil wird an die innere Not-
wendigkeit des Sujets ange-
passt»,erklärtSven.Manprobie-

re auch gerne vieles aus, so wie
es etwa David Hockney mache.
Von Sven stammen Gemälde,
die an alte Meister des Barocks
erinnern, wie etwa Sassoferrato,
aber auch Impressionistisches.
Ein Gemälde zeigt das Sujet der
stillenden Maria, doch ohne Je-
suskind, und das Antlitz der
schönen jungen Frau ist sofort
alsdasjenigeseinerFreundiner-
kennbar. Man ist fasziniert.

Ein anderes Gemälde, Titel:
«Quis ut deus», wer ist wie Gott,
zeigt den Erzengel Michael, der
dieSchlange,denTeufel, getötet
hat. Doch Michael zweifelt und
hinterfragt seineTat.Einpazifis-
tischerAnsatz,derbeglückt.Der
junge Künstler betont, dass sein
Zugang philosophischer und
kunstgeschichtlicher Natur sei,
und nicht religiöser.

Sehr schön sind auch die im-
pressionistischen Malereien von
Sven Geisser, alle in der Natur
und vor Ort entstanden, mit
Staffelei und allem Drum und
Dran. Ein Sujet ist etwa die
Bahnstation des Klosters Bald-
egg, ein anderes die Reuss beim
«Nordpol». Sven sagt: «Die

Leichtigkeit, die diese Bilder
ausstrahlen, man erreicht sie
nur draussen, nicht im Atelier.»

Und Barbora? Von ihr stam-
men die vielen Frauenporträts
mit surrealistischen Elemen-
ten. Die Schöne mit dem Frosch
auf dem Kopf oder das Mäd-
chen mit dem weihnachtlichen
Ohrgehänge. Auch ihren
Freund hat sie gemalt, unschul-
dig und schlafend, mit sma-
ragdgrüner Bettdecke. «Ich
arbeite nach Laune», erklärt
Barbora, «und ich bin ein Früh-
aufsteher», fügt sie schmun-
zelnd an: «Ich verliere mich oft
beim Malen und dann entste-
hen die Sujets intuitiv.»

Und die preisgekrönte Ke-
ramikkünstlerin Angela Burk-
hardt-Guallini? Ihre Kunst und
ihr Erfolg sprechen für sich

selbst. Erst diesen Juni nahm sie
in Paris sehr erfolgreich an der
Biennale Internationale Métiers
d’Art et Création teil. Ihre Kera-
mikschalen sind eine Augenwei-
de und finden gerade in Asien
reissenden Absatz. Angela Burk-
hardt-Guallini arbeitet seit vie-
len Jahren mit der japanischen
Neriage-Technik und begeistert
damit von Südkorea bis nach
Frankreich und Ägypten.

Hinweis
Ausstellung «Tea, Love and Pea-
ce» in der Luzerner Galerie Vitri-
ne, Stiftstrasse 4, unter der Ku-
ration von Evelyne Walker. Bis
19. November. Barbora und Sven
sind am 5. November von 14 bis
16 Uhr anwesend. Geöffnet Do/
Fr 14 bis 18.30 Uhr sowie Sa 12
bis 16Uhr.www.galerie-vitrine.ch

Von links: BarboraKotrikova, SvenGeisser und AngelaBurkhardt-Guallini in derGalerie Vitrine in Luzern. Bild: Eveline Beerkircher (2. November 2022)

BarboraKotrikova
Künstlerin

«Ichverlieremich
oftbeimMalen
unddannentstehen
dieSujets intuitiv.»
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Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf:Mo–Fr 13.00–18.30Uhr | Sa9.00–13.00Uhr
Telefonverkauf:Mo–Fr 13.00–18.00Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Fr. 12.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.–
04.11. Les Goûts-Réunis – Lunchkonzert 1
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 138.–
04.11. The Four Seasons by Candlelight
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | Ausverkauft
05.11. EPIC – Legendäre Soundtracks
So 15.00/19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
06.11. EPIC – Legendäre Soundtracks
Mo 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis 60.–
07.11. Ligeti –Wagner –Mahler
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 120.–
09./10.11. 5. ArthurWaser Preisträgerkonzert
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 46.– bis 146.–
11.11. Feuerwerke des Barock – Lucerne Chamber Circle
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 45.– bis 98.–
12.11. Sweet SoulMusic Revue
So 11.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 50.–
13.11. We’ve come a longway – Chor der Nationen
So 14.30 Uhr | Luzerner Saal | CHF 60.90 bis 96.90
13.11. VIDA! – Die Show Sensation aus Argentinien
So. 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 62.70 bis 89.35
13.11. JodelMeets Classic
Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 60.– bis 200.–
17.11. Rolando Villazón –Tournee 2022
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 46.– bis 146.–
18.11. SabineMeyer – Lucerne Chamber Circle
18.11. – Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
20.11. Lucerne Festival Forward

Luzerner Theater

Fr 19.30 Uhr | Bühne
04.11. Eugen Onegin

Pjotr I. Tschaikowski
Fr 20.00 Uhr | UG
04.11. Swallow

Stef Smith
Sa 10.00 Uhr | Foyer
05.11. Krabbelkonzert ab 3Monate

Isa Wiss, Luca Sisera
Sa 15.00 Uhr | Figurentheater
05.11. Ida hat einen Vogel, sonst nichts ab 5 Jahre

Figurentheater Lupine
Sa 18.00 Uhr | Bühne
05.11. Serata di Canzoni

Liederabend
Sa 20.00 Uhr | UG
05.11. Swallow zum letztenMal

Stef Smith
So 13.30 Uhr | Bühne
06.11. Dancing Voices

TomWeinberger, Marion Zurbach
So 15.00 Uhr | Figurentheater
06.11. Ida hat einen Vogel, sonst nichts ab 5 Jahre

Figurentheater Lupine
So 15.00 Uhr | Box
06.11. Das Versprechen Zusatzvorstellung

Friedrich Dürrenmatt
Di 13.30 Uhr | Bühne
08.11. Die Schneekönigin Premiere

Samuel Penderbayne, Christian Schönfelder

Billettkasse:Mo–Fr 13.00–18.30 Uhr | Sa 10.00–14.00 Uhr
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Ab 20 Uhr | Die Luzerner LokalheldenOhne Rolf
Do 03.11. Mehrere Spieldaten. Es gibt noch Tickets!
Mi 09.11. 20 Uhr | Die Bühnenpoetin Lisa Christmit «Love*»
Di 15.11. 20 Uhr | Konzert mit dem Albin Brun Quartett
Ab 19.20 Uhr | Musiktheater
Mi 16.11. «Weg von hier» von Livio Andreina

Spielort: Seeacher inMeggen amSeeufer.Premiere
Fr 18.11. 20 Uhr | Faltenrock

Disco fürMusiknostalgiker*innen!
So 20.11. 11 Uhr | Theater Sgaramuschmit «Rosa»

Mit Theater-TigerWorkshop imAnschluss

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Mo–Sa 17.00–19.00 Uhr, bzw. 1 Std. vor Vorstellung

Kleintheater Luzern

abo+ News
Anmelden und sparen
Profitieren Sie von

attraktiven Angeboten.

luzernerzeitung.ch/aboplusnews

Swallow

Kartenverkauf und Informationen
www.fsl.swiss | Tel. 041 420 62 37 | karten@fsl.swiss

www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05, kontakt@le-theatre.ch

Ab 10.12. Schweizer Erstaufführung des Broadway-Hits
OnYour Feet – dasMusical
Das Leben unddieMusik vonGloria Estefan.
Sie lancierte ein neuesMusikgenre: den Latin-Pop.
Welthits wie «Conga», «1-2-3» und «Reach» katapul-
tieren sie an die Spitze der Charts. In dieser mitreis-
senden Produktion wird das wechselvolle Leben
der Künstlerin und ihres Ehemannes Emilio erzählt.
IhreWelthits sind diemusikalische Grundlage eines
Spektakels voller Energie und Lebensfreude.
– Kombiangebote Nachtessen /Musical
– Pauschalangebote für Gruppen
– Spezialvorstellung an Silvester

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen imRestaurant Prélude

Le Théâtre, Emmen

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #Zeugheersaal
So 17.00 | Hotel Schweizerhof | CHF 10.– bis 40.–
08.01.23 «IMAGINATION»

Daniel Dodds Violine, Raphaela Gromes Cello,
Julian Riem, Klavier | Werke von Schumann,
Mendelssohn, Ravel, Tschaikowski, Liszt, u.a.

Konzerte & Theater & KunstKultur

www.maz.ch

«...*
*An alle Geschichtenerzähler,
Medienverantwortlichen,
Meinungsbildner, Autorinnen,
Publizistinnen, Wortakrobat-
innen, Schreiberlinge,
Textschöpferinnen, Redak-
torinnen, Stilisten, Fabulier-
künstler

Raphaela
Gromes

Luzerner Zeitung vom 4. November 2022




